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Übersicht rhetorische Stilmittel 

Rhetorische Stilmittel sind sprachliche Werkzeuge, die in Texten und Reden eingesetzt werden, um 

bestimmte Wirkungen zu erzielen. Sie können Gefühle ansprechen, Aufmerksamkeit erzeugen, 

Argumente unterstreichen oder die Ästhetik eines Textes verbessern. Stilmittel sind häufig in Literatur, 

Werbung, politischen Reden oder alltäglicher Kommunikation zu finden. 

Wichtig: Die Wirkung von Stilmitteln ist nicht immer gleich und hängt stark vom Kontext des Textes, 

der Zielgruppe und der Intention des Autors ab. Ein Stilmittel kann beispielsweise in einem Gedicht 

eine emotionale Tiefe schaffen, in einem sachlichen Bericht jedoch als unangemessen empfunden 

werden. 

Stilmittel Beschreibung Beispiel Mögliche Wirkung 

Alliteration Wiederholung des 

Anfangslauts bei 

aufeinanderfolgenden 

Wörtern 

„Milch macht 

müde Männer 

munter.“ 

Erzeugt Klangharmonie, 

betont Wörter, bleibt im 

Gedächtnis. 

Anapher Wiederholung eines Wortes 

oder einer Wortgruppe am 

Anfang 

aufeinanderfolgender Sätze 

oder Verse 

„Ich kam, ich sah, 

ich siegte.“ 

Verstärkt Aussage, erzeugt 

Rhythmus, steigert 

Eindringlichkeit. 

Antithese Gegenüberstellung 

gegensätzlicher Begriffe 

oder Gedanken 

„Himmel und 

Hölle“ 

Hebt Kontraste hervor, regt 

zum Nachdenken an. 

Chiasmus Überkreuzstellung von 

Satzgliedern oder Satzteilen 

„Ich schlafe am 

Tag, in der Nacht 

wache ich.“ 

Betonung von Gegensätzen, 

sorgt für Aufmerksamkeit. 

Euphemismus Beschönigende 

Umschreibung 

„Er ist von uns 

gegangen“ (statt 

„gestorben“) 

Verschleiert unangenehme 

Wahrheiten, wirkt höflich 

oder manipulativ. 

Hyperbel Starke Übertreibung „Ich habe dir das 

schon 

tausendmal 

gesagt.“ 

Erzeugt Humor, 

unterstreicht Emotionalität. 

Ironie Aussage, bei der das 

Gegenteil des Gesagten 

gemeint ist 

„Das hast du ja 

toll 

hinbekommen!“ 

Regt zum Nachdenken an, 

erzeugt Humor oder Kritik. 

Klimax Steigerung von Begriffen 

(häufig dreiteilig) 

„Ich kam, ich sah, 

ich siegte.“ 

Baut Spannung auf, 

verstärkt Wirkung. 

Litotes Untertreibung oder 

doppelte Verneinung 

„Das ist nicht 

schlecht.“ 

Erzeugt Bescheidenheit, 

kann betonen oder 

abschwächen. 
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Metapher Bildhafte Übertragung eines 

Begriffs in einen anderen 

Zusammenhang 

„Ein Meer aus 

Tränen“ 

Veranschaulicht abstrakte 

Inhalte, regt 

Vorstellungskraft an. 

Neologismus Wortneuschöpfung „Cybermobbing“, 

„Freudenmeister“ 

Erzeugt Originalität, kann 

humorvoll oder kritisch 

wirken. 

Onomatopoesie Lautmalerei – Wörter, die 

Geräusche nachahmen 

„Kuckuck“, 

„knistern“, 

„zischen“ 

Spricht Sinne an, schafft 

lebendige Beschreibungen. 

Oxymoron Verbindung zweier Begriffe, 

die sich widersprechen 

„bittersüß“, 

„lautes 

Schweigen“ 

Erzeugt Aufmerksamkeit, 

regt zum Nachdenken an. 

Paradoxon Widersprüchliche, aber 

tiefere Wahrheit 

enthaltende Aussage 

„Weniger ist 

mehr.“ 

Stärkt Nachdenklichkeit, 

bringt Leser zum 

Innehalten. 

Parallelismus Wiederholung gleicher 

Satzstrukturen 

„Das Wasser 

fließt, der Wind 

weht, die Blumen 

blühen.“ 

Erzeugt Rhythmus, 

verstärkt Aussagen. 

Personifikation Vermenschlichung von 

Tieren, Gegenständen oder 

abstrakten Begriffen 

„Die Sonne 

lacht.“ 

Macht Texte lebendiger, 

spricht Emotionen an. 

Pleonasmus Überflüssige Verbindung von 

Wörtern gleicher Bedeutung 

„weißer 

Schimmel“, 

„runde Kugel“ 

Kann betonend oder 

humorvoll wirken. 

Rhetorische 

Frage 

Frage, auf die keine Antwort 

erwartet wird 

„Wer kann das 

schon 

verstehen?“ 

Regt zum Nachdenken an, 

verstärkt Argumente. 

Symbol Ein konkretes Zeichen, das 

auf etwas Abstraktes 

verweist 

„Die Taube“ (als 

Symbol für 

Frieden) 

Vermittelt komplexe Inhalte 

anschaulich, bleibt im 

Gedächtnis. 

Synästhesie Verbindung 

unterschiedlicher 

Sinneseindrücke 

„schreiende 

Farben“, „süßer 

Duft“ 

Erzeugt lebhafte 

Beschreibungen, spricht 

mehrere Sinne an. 

Tautologie Wiederholung eines Begriffs 

oder Verbindung von 

Begriffen mit gleicher 

Bedeutung 

„nie und 

nimmer“, „Angst 

und Bange“ 

Verstärkt Aussage, sorgt für 

Nachdruck. 

Vergleich Verknüpfung zweier Begriffe 

durch „wie“ oder „als“ 

„Er ist stark wie 

ein Löwe.“ 

Veranschaulicht Aussagen, 

regt Vorstellungskraft an. 
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Wiederholung Mehrfache Nennung eines 

Wortes oder einer 

Wortgruppe 

„Oh nein, oh 

nein, oh nein!“ 

Verstärkt Aussage, erzeugt 

Eindringlichkeit oder 

emotionale Wirkung. 

Zynismus Spöttische und verletzende 

Aussage, oft mit schwarzem 

Humor verbunden 

„Die Armen? 

Sollen sie doch 

Kuchen essen!“ 

Kann provozieren, 

kritisieren oder 

distanzieren. 

 


